
 

 

 

Geprüfter Handelsfachwirt/ Geprüfte Handelsfachwirtin 
(Auszug aus der Verordnung über die Prüfung  

Geprüfter Handelsfachwirt / Geprüfte Handelsfachwirtin vom 13. Mai 2014) 
 

 
§ 2 Zulassungsvoraussetzungen 

 
(1) Zur ersten schriftlichen Teilprüfung ist zuzulassen, wer 
 

1. eine mit Erfolg abgelegte Abschlussprüfung in einem anerkannten dreijährigen 
kaufmännischen Ausbildungsberuf im Handel und danach eine mindestens 
einjährige Berufspraxis oder  

2. eine mit Erfolg abgelegte Abschlussprüfung zum Verkäufer oder zur Verkäuferin 
oder in einem anerkannten kaufmännisch-verwaltenden dreijährigen 
Ausbildungsberuf und danach eine mindestens zweijährige Berufspraxis oder  

3. eine mit Erfolg abgelegte Abschlussprüfung zum Fachlageristen oder zur 
Fachlageristin und danach eine mindestens dreijährige Berufspraxis oder  

4. den Erwerb von mindestens 90 ECTS-Punkten in einem betriebswirtschaftlichen 
Studium und eine mindestens zweijährige Berufspraxis oder  

5. eine mindestens fünfjährige Berufspraxis nachweist. 
 
(2) Zur zweiten schriftlichen Teilprüfung ist zuzulassen, wer die erste schriftliche 
Teilprüfung abgelegt hat, die nicht länger als zwei Jahre zurückliegt. 
 
(3) Die Berufspraxis muss in Verkaufstätigkeiten oder anderen kaufmännischen 
Tätigkeiten im institutionellen oder funktionellen Handel erworben sein und inhaltlich 
wesentliche Bezüge zu den in § 1 Absatz 2 genannten Aufgaben haben. 
 
 

§ 3 Gliederung und Durchführung der Prüfung 
 

(1) Die Prüfung wird schriftlich und mündlich durchgeführt.  
 
(2) Die Gesamtprüfung beinhaltet zwei schriftlich durchzuführende Teilprüfungen und eine 
mündliche Teilprüfung. 
 
(3) Die erste schriftliche Teilprüfung gliedert sich in die Handlungsbereiche: 
 

1. Unternehmensführung und -steuerung, 
2. Führung, Personalmanagement, Kommunikation und Kooperation. 

 
(4) Die zweite schriftliche Teilprüfung gliedert sich in die Handlungsbereiche:  
 

1. Handelsmarketing, 
2. Beschaffung und Logistik 

 
sowie einen der Handlungsbereiche: 
 

3. Vertriebssteuerung, 
4. Handelslogistik, 
5. Einkauf oder  
6. Außenhandel. 



 
 
 
 
 
(5) Die mündliche Teilprüfung gliedert sich in Präsentation und situationsbezogenes 
Fachgespräch.  
 
(6) Die beiden schriftlich durchzuführenden Teilprüfungen werden auf der Grundlage 
jeweils einer betrieblichen Situationsbeschreibung mit daraus abgeleiteten Aufgaben-
stellungen durchgeführt, wobei die jeweiligen Handlungsbereiche thematisiert werden. […] 
Bei der Anmeldung zur zweiten schriftlichen Teilprüfung teilt der Prüfling der zuständigen 
Stelle seinen gewählten Handlungsbereich nach Absatz 4 Nummer 3 bis 6 mit.   
 
(7) Nach Ablegen der schriftlichen Teilprüfungen wird innerhalb eines Jahres die 
mündliche Teilprüfung durchgeführt.  
 
(8) Anhand der Präsentation nach Absatz 5 soll nachgewiesen werden, dass eine 
komplexe Problemstellung der betrieblichen Praxis erfasst, angemessen dargestellt, 
beurteilt und gelöst werden kann. Die Themenstellung muss sich auf jeweils einen Hand-
lungsbereich nach den Absätzen 3 und 4 beziehen. Dabei soll die Dauer der Präsentation 
15 Minuten betragen. 
 
(9) Das Thema der Präsentation wird vom Prüfungsteilnehmer oder der Prüfungsteil-
nehmerin gewählt und mit einer Kurzbeschreibung dem Prüfungsausschuss am Tag der 
zweiten schriftlichen Teilprüfung eingereicht.  
 
(10) Im situationsbezogenen Fachgespräch nach Absatz 5 soll ausgehend von der 
Präsentation die Fähigkeit nachgewiesen werden, betriebspraktische Probleme zu 
analysieren und Lösungsmöglichkeiten unter Beachtung der maßgebenden Einfluss-
faktoren zu entwickeln, zu bewerten und zu vertreten. Dabei soll auch die Fähigkeit 
nachgewiesen werden, angemessen zu kommunizieren und sachgerecht zu argumen-
tieren. Das Fachgespräch soll nicht länger als 20 Minuten dauern. 
 
 

§ 6 Bewerten der Prüfungsleistungen und Bestehen de r Prüfung 
 

(1) […] Bei der Bewertung der mündlichen Teilprüfung ist das situationsbezogene 
Fachgespräch nach § 3 Absatz 5 und 10 gegenüber der Präsentation nach § 3 Absatz 5, 8 
und 9 doppelt zu gewichten.  
 
(2) Die Gesamtnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Ergebnisse der 
schriftlichen Prüfung und der mündlichen Teilprüfung.  
 
(3) Die Prüfung ist bestanden, wenn in den schriftlichen Teilprüfungen und in der 
mündlichen Teilprüfung jeweils mindestens ausreichende Leistungen erbracht wurden. 
 
 

§ 7 Wiederholung der Prüfung 
 

(1) Jede Teilprüfung, die nicht bestanden ist, kann zweimal wiederholt werden.  
 
(2) Die Anmeldung zur Wiederholung einer Teilprüfung muss spätestens zwei Jahre nach 
dem Tag der nicht bestandenen Teilprüfung erfolgen. Die Anmeldung kann sich auch 
darauf richten, dabei bestandene Teilprüfungen zwei Jahre nach dem Tag der bestandenen 
Teilprüfung einmal zu wiederholen. Werden bestandene Prüfungsleistungen erneut geprüft,  
gilt in diesem Fall das Ergebnis der letzten Teilprüfung.  

 
 



 
 
 
 

§ 8 Ausbildereignung 
 

Wer die Prüfung nach dieser Verordnung bestanden hat, ist vom schriftlichen Teil der 
Prüfung nach dem Berufsbildungsgesetz erlassenen Ausbilder-Eignungsverordnung befreit.  
 

 
§ 9 Übergangsvorschriften 

 
Begonnene Prüfungsverfahren zum Geprüften Handelsfachwirt/ Geprüfte Handelsfachwirtin  
können bis zum Ablauf des 31. Juli 2018  nach den bisherigen Vorschriften zu Ende 
geführt werden. […] Im Übrigen kann bei der Anmeldung zur Prüfung bis zum Ablauf des 
31. Januar 2017  die Anwendung der bisherigen Vorschriften beantragt werden.   


